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J>as Roru0cU
Ser SBaher klingt, die füße 2öeife,
Sas Karuffell dreht fich im Kreife.

Sie Kinder jubeln, lachen, fchrei'n:
Ser ölitter glän3t im Sonnenfchein.

Cind immer geht die ôahrt rund um
Clnd keinem Kinde roird's 3U dumm.

Kielleicht denkft lächelnd du dabei,
2Sie töricht diefes Spiel roohl fei.

Clnd du bedenkft nicht, dajj die 28elt
Sum Srehen felbft ift eingeftellt.

Su felber drehft dich Sag für Sag
Clnd fchaffft dir drehend 2Rüh' und 931ag'.

Clnd klingt oft fchrill und rauh die 2Seife,
Su drehft dich doch dabei im Kreife.

Su roähnft, du kommeft oon der Stell'
Clnd drehft dich roie ein Karuffell.
Srum, roenn ein Karuffell fich dreht.
Senk", dafj es dir nicht beffer geht.

3. 2Blj3-etähe1l

3m (Dlymp
in HSorlgefecht unter ©öltern

Jupiter (3U Klerkur, der gan3 betrübt
dreinfehaut) : Ka, roas ift denn mit dir,
haft geftern auf deiner Commis-voyagxur-
Ôahrt roieder mal 3U oiel gekneipt?

S ach us : Kch, der hat nur einen Kater
roegen des langandauernden Krieges dort
unten.

Klerkur: Ka ja, 's ift roahr: roenn die
Klenfchen dort unten noch lange fo fort
machen, dann hört das ©efchäft bald
gan3 oon felber auf.

211 a rs: Soroiefo! 2Jber tu' doch nicht
lamentieren. Ob die Krämerfeelen fich oor
lauter Giebe auffreffen oder fonft totfchla-
gen, kommt ja gan3 auf's gleiche heraus
und dann kann

Klerkur: Katürlich, diesmal ift's einöreffen
für dich. Ciebrigens oerbitte ich mir den
2Iusdruck Krämerfeelen"!

Jupiter: Kuhe, roenn ich bitten darf! Klüßt
Jhr denn immer Kadau machen?

Klerkur: Jch mufj mir doch oon dem
Säbelraßler nicht alles gefallen laffen, ich
bin doch geroiffermaßen auch ©ott! Ob's
ihm paßt oder nicht, das eroige Kriegführen

roird mir gerade3U bald 3U dumm!
Klars: 2lch nee, tu' doch nicht fo, deine

liebften Schuhbefohlenen, ©auner und
Konforten, nebft fonftigen Kriegslieferanten

haben noch nie beffere ©efchäfte
gemacht roie jeht.

Ken us : Jaroohl, und du bift meinem Klars
nur neidig, roeil er jeht obenauf ift. ©eit?

Klerkur: Su, Jungfer" Kenus, bleibe nur
ruhig, natürlich, Jhr kennt keine Kot, du

roirft ja fchon oon der Ciebe fatt und
roas die Kleiderbefchränkung anbelangt,
roo oben und unten alles noch kür3er
roird, fo dafj fämtliche nackten Satfachen
mehr 3um Korfchein kommen, natürlich,

fo etroas paßt dir in den Kram.
Jupiter: Keine Kläglichkeiten, oder

oielmehr Kichtan3Üglichkeiten

Keptun: 2Sas foll ich nur erft fagen?
Klir paßt die gan3e ©efchichte auch nicht.
Jch bin ja meines Cebens nicht ficher in
meinem Keiche, ich muß roegen der oer-
dammten Sorpedos um meinen göttlichen
223afferkopf immer 2ingft haben und
dann noch die fchroeren ^3an3erfchiffe, das
foll der Seufel tragen!

Klars: Ka, gräm dich nicht fo, du naffer
Jammergreis, die Ôrau Sritannia hat dir
ja fchon lange die ßerrfchaft der 2ïïeere

ftreitig gemacht!

Keptun: 2Sas, mir

Jupiter (ftreng): Silentium, roenn der
©ott des Krieges fpricht, hat fonft alles
das Klaul 3U halten, oerftanden?!

2Tlars: Sas roill ich auch meinen. Senn
daß alle Kationen der Grde darnach
fchmachten, jeht Ôrieden 3U machen, das
ift der reine Klumpit). Ôragt nur einmal
in ©ermanien an. (3U Kenus): Sitte, lieber
Schah, telephoniere doch fchnell in meinem
Kamen an 2Bilhelm ins deutfehe ßaupt-
quartier! 2Senn ich ihn felber anrufe,
fällt er am Gnde oor lauter Kefpekt und
Subordination auf den allerhöchften 2111er-

roerteften.

Kenus (am Selephon): ßallo! ßier Kenus

im Olnmp! Jaroohl, 2Tlajeftät 2Ich
aber nee immer noch der olle Schäk-
ker nich doch, Klajeftät, ick fcheniere mir
fo aber fo rejat

Klars: Ka, roas fagt er denn?

Kenus: 2Bas er fagt? Kee, liebes $ufel-
ken, liebe Kenus, roollt' ich fagen, fagt er.
3er Klusjö 2Tlars folle nu nich mehr fo
dicke tun. Jck beforje dat Jefchäft oon
nun an. Clebrijens, Jottftrambach, roat
bildet jlch denn der olle ausrangierte
Schlachtenonkel dort oben ein, daß er fich
immer noch als Kriegsjott geriert? Sage
ihm jefälligft, liebes Schnuteken, ick felber
alleene bin längfjt oberfter Kriegsherr und
Kriegsjott in eener 33erfon und oerfehe
hiemit den p. p. Klars in den bleibenden
Kuheftand mit dem Prädikate: Kriegsgott

a. S. Grjellen3. Dixi!
Klerkur: Ka, da gratulier' ich beftens!

Klle 2Indern: 28ir auch, hurra, hurra!

(2lllgemeiner olnmpifcher Jubel und
homerifches Gelächter.)

Epigramme
Son Sr. Sau|1

2TTit (Eitelkeit ift mancher oollgeftopft
Und meini, befonders in den Sugendlagen,
2Senn mal fein ßerj oornehmlich klopft,
ÎTtûFjf gleich ßerein" das ßerj des Stlädchens fagen.

Ohr Gchönen liebt den Sächer oon ßerjen,
[Jhr benutzt Ihn 311 allerlei Gehegen,
ßaltet ihn feft bis fpät in die 2Tacht,
27.atürlich! 2Seil er euch 2Sind oormacht.

2öer immer roünfcht, roünfcht immer 3iellos,
Gebt im eroigen ßangen und Sangen.
2öollf ihn erhören die 23enus oon STIilos,
2Sürde er nach dem 2TIodell oerlangen.

îttelenoerb
Sine 3citgemäfic Betrachtung

Jm Cande der unbegren3ten Möglichkeiten

rourde unlängft jemand oor Gericht
3itiert, roeil er den Soktortitel, den feine Ôrau
befaß, feinem eigenen Kamen oorgefeht
hatte. Sas ©ericht fprach ihn indeffen frei
mit der nicht gan3 üblen Begründung, daß
der 21lann den Sitel feiner ôrau führen
dürfe, ßoffentlich fchließt man jlch auch in
andern Cändern recht bald diefer 21nficht
an. ©erade bei uns und auch anderroärts
profitieren die Örauen fo fehr oon den
Sitein ihrer 21länner. ôrau 2Tlüller nennt
fich P0I3 Örau Soktor", ohne daß fic je

irgend eine SSiffenfchaft getrieben hätte.
Örau Cehmann läßt fich örau Sirektor"
titulieren, ohne daß fle auch nur einen
einfachen ©efchäftsbrief ab3ufaffen imftande
roäre, Örau Schule roird mit Örau Sfarrer"
angefprochen, trohdem fie oon derSheologie
keinen Schimmer befiht. Sa ift es nur recht
und billig, daß auch die Klänner einmal
den Kühen daoon haben, roenn die örau
einen Sitel erroirbt, befonders den Soktor-
grad, dem ja fo oiele Samen heute mit
heißem Semühen nachftreben. Said roird
man dann roohl in den Seitungen Jnferate
finden roie die folgenden:

Keelles ßeiratsgef uch
28itroer, Sr.jur., in einkömmlicher Staats-

ftellung. Sr. med. aus erfter Ghe, roünfcht
noch den Sr. phil. 3U erroerben. Samen,
nicht über dreißig Jahre, die den philofo-
phifchen Soktorgrad und einiges Kermögen
befihen. roollen oertrauensooll ihre 2ldreffe
angeben, möglichft mit photographie, die

felbftoerftändlich 3urückgefandt roird.
Oder:

93 fin gft roünfch
2öelch edelgefinntes und roohlhabendes

Öräulein Soktor roürde einem ftrebfamen,
ideal oeranlagten und talentierten Schriftfteller,

dem 3um Gmporkommen nur noch
der Soktortitel fehlt, die ßand 3um Sund
fürs Ceben reichen? Kermittler oerbeten,
ftrengfte Siskretion roird 3ugeflchert und

oerlangt. 3r. saun

Einzelnummern ** ßebelspalter z, 30
können in den Buchhandlungen und Kiosks bezogen werden. ~~

vas Karussell
Der Walzer klingt, clie süße Weise.
Das Rarusse» drebt sicn im Rreise.

Die Rinder jubeln, lacben. scnrei'n:
Der Siitter glänzt im Sonnenscbein.

«Und immer gebt clie Sanrt rund um
«Und keinem Rinde wird's zu clumm.

Bielleicht denkst läcbelncl clu dabei.
Wie töricbt dieses Spiel wobl sei.

«Und du bedenkst nicbt. daß die Weit
Zum Treben selbst ist eingestellt.

Du selber drebst dicb Tag sür Tag
«Und scbassst dir drebend Müh' und Plag'.
«Und klingt ost scbri» und raub die Weise.
Du drebst dicb docb dabei im Rreise.

Du wäbnst. du kommest von der Steil'
«Und drebst dicb wie ein Rarusse».

Drum, wenn ein Rarusse» sicb drebt.
Denk', daß es dir nicbt besser gebt.

I, MH-S>SneI!

Im Glvmp
Sin Worigefscnl unler Gollern

Jupiter (zu Merkur, der ganz betrübt
dreinscbaut) : Na. was ist denn mit dir.
bast gestern aus deiner Lornlrlis-voyaxeur-
Sahrt wieder mal zu viel gekneipt?

Bacnus: Ach. der bot nur einen Noter
wegen des iangandouernden Nrieges dort
unten.

Nierkur: Na ja. 's ist wabr: wenn die
Nlenscben dort unten nocb lange so sort
mocben. dann bört dos Gescbäst bald
ganz von selber aus.

Mars: Sowieso! Aber tu' docb nicbt
lamentieren. Ob die Nrämerseeien sicb vor
lauter Liebe oussressen oder sonst totschlagen,

kommt ja ganz aus s gleicbe beraus
und dann kann

Merkur: Natürlich, diesmal ist's ein Sressen
sür dich. «Uebrigens verbitte icb mir den
Ausdruck ..Nrämerseeien"!

Jupiter: Ruke. wenn ich bitten dars! Müßt
Ibr denn immer Radau macben?

Merkur: Icb muß mir doch von dem
Säbeiraßler nicbt alles gefallen lassen, icb
bin docb gewissermaßen auch Gott! Ob's
ibm paßt oder nicbt. dos ewige Rrieg-
fübren wird mir geradezu bald zu dumm!

Nlars: Acb nee. tu' docb nicbt so. deine
liebsten Scbuhbesobienen. Gauner und
Ronsorten, nebst sonstigen Rriegsiieseran-
ten baben nocb nie bessere Geschäfte ge-
macbt wie jeht.

Benus: Jawobi. und du bist meinem Nlars
nur neidig. weil er jeht obenauf ist. Geit?

Nlerkur: Du. ..Jungfer" Benus. bleibe nur
rubig. natürlich. Ibr kennt keine Not. du

wirst ja scbon von der Liebe sott und
was die RIeiderbescbränkung anbelangt.
wo oben und unten olles nocb kürzer
wird, so daß sämtliche nackten Tatsachen
mehr zum Borschein kommen. natür-
lich. so etwas paßt dir in den Rram.

Jupiter: Reine Anzüglichkeiten, oder
vielmehr Nichtanzügiicnkeiten

Neptun: Was soll ich nur erst sagen?
Nlir paßt die ganze Geschichte auch nicht.
Ich bin ja meines Lebens nicbt sicber in
meinem Reiche, ich muß wegen der oer-
dämmten Torpedos um meinen göttlichen
Wasserkops immer Angst haben und
dann nocb die schweren Panzerschiffe, das
so» der Teusel tragen!

Nlars: Ra. gräm dich nicht so. du nasser
Iammergreis. die Srau Britannia kat dir
ja schon lange die Kerrschast der Nleere
streitig gemacht!

Neptun: Was. mir

Jupiter (streng): Silentium, wenn der
Gott des Rrieges spricht, hat sonst alles
das Nlaul zu halten, verstanden?!

Nlars: Das will ich auch meinen. Denn
daß alle Nationen der Erde darnach
schmachten, jeht Srieden zu machen, das
ist der reine Nlumpih. Tragt nur einmal
in Germanien an. (zu Benus): Bitte. lieber
Schah, telephoniere doch schnell in meinem
Namen an Wilhelm ins deutsche
Hauptquartier l Wenn ich ihn selber anruse.
sällt er am Ende vor lauter Respekt und
Subordination aus den ollerböcbsten
Allerwertesten.

Benus (am Telepbon): Kollo! Kier Be-
nus im Olymp! Jawobi. Majestät Acb
aber nee immer nocb der olle Scbäk-
ker nicb doch. Majestät, ick scneniere mir
so aber so njat

Mars: No. was sagt er denn?

Benus: Was er sagt? Nee. liebes Pusel-
Ken. liebe Benus. wollt' icb sagen, sagt er.
Der Musjö Mors solle nu nicb mebr so

dicke tun. Ick besorje dat Iescbäst von
nun an. «Uebrijens. Iottstrambacb. wat
bildet sicb denn der olle ausrangierte
Scblacbtenonkel dort oben ein. daß er sicb

immer nocb als Rriegsjott geriert? Sage
ibm jesäiligst. liebes Scbnuteken. ick selber
olleene bin längst oberster Rriegsberr und
Rriegsjott in eener Person und versehe
biemit den p. p. Mars in den bleibenden
Rubestand mit dem Prädikate: Rriegs-
gott a. D. Exzellenz, vixi!

Merkur: Na. da gratulier' icb bestens!

Alle Andern: Wir aucb. kurra. kurra!

(Allgemeiner olympischer Jubel und
bomeriscbes Gelächter.)

Epigramme
Don Dr. Saust

Mil Eitelkeit isi mancber vollgestopft
Uncl melnl, besonclers in cien Tugencltagen.
Wenn mal sein kZerz vornenmlicb klopft,
Müßt' gleicb Kerein" clas t?erz cies Mäclcnens sagen.

Inn Scnönen liebt clen Säcner von Kerzen.

Ikr benutzt ikn zu allerlei Scnerzen.
Kältet ibn fest bis spät in clie Nacnt.
Natürlicb! Weil er eucb Wlnci vormacbt.

Wer Immer wünscbt. wünscbt immer ziellos,
Lebt im ewigen Köngen unci Bangen.
Wollt' ibn erbören clie Denus von ?tlilos,
Würcle er nacb ciem Aloclell verlangen.

Titelerwerb
Eine zeitgemäße Belracntung

Im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten

wurde unlängst jemand vor Gericht
zitiert, weil er den Doktortitel, den seine Srou
besaß, seinem eigenen Namen vorgeseht
botte. Das Gericbt spracb ibn indessen srei
mit der nicbt ganz üblen Begründung, daß
der Mann den Titel seiner Trau fübren
dürfe. Kossentiicb schließt man sich auch in
andern Ländern recht baid dieser Ansicht
an. Gerade bei uns und aucb anderwärts
profitieren die Grauen so sebr von den
Titeln ibrer Männer. Srau Müller nennt
sià stolz Srau Doktor", obne daß sie je

irgend eine Wissenschaft getrieben bätte.
Srau Lebmann läßt sicb Srau Direktor"
titulieren, obne daß sie aucb nur einen ein-
soeben Geschäftsbrief abzufassen imstande
wäre. Srau Schulze wird mit Srau Psarrer"
angesprochen, trohdem sie von der Theoiogie
keinen Schimmer besitzt. Da ist es nur recbt
und billig, daß aucb die Männer einmal
den Nutzen davon baben. wenn die Srau
einen Titel erwirbt, besonders den Doktorgrad,

dem ja so viele Damen beute mit
beißem Bemüben nacbstreben. Bald wird
man donn wobl in den Zeitungen Inserate
sinden wie die folgenden:

Reelles Keiratsgesucb
Witwer. Dr.jur.. in einkömmiicberStaats-

steliung. Dr. med. aus erster Ebe. wünscht
noch den Dr. pH», zu erwerben. Damen.
nicbt über dreißig Iabre. die den pbiioso-
pbiscben Doktorgrad und einiges Bermögen
besitzen, wollen vertrauensvoll ibre Adresse
angeben, möglicbst mit Pbotograpbie. die

selbstverständlich zurückgesandt wird.
Oder:

P sin g st wünsch
Weich edelgesinntes und wohlhabendes

Sräulein Doktor würde einem strebsamen.
ideal veranlagten und talentierten Scbrist-
steller. dem zum Emporkommen nur nocb
der Doktortitel seblt. die Kand zum Bund
für s Leben reicben? Bermittier verbeten.
strengste Diskretion wird zugesichert und

verlangt. Dr. Saust

knxelnummem ..Nebeispalter" ?o
können in <len vucbbantllungen una Hssks bezogen werden.
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